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Verwaltungsvereinbarung über das Amt für Stadtforsc hung 
und Statistik der Städte Erlangen, Fürth und Nürnbe rg  

bei der Stadt Nürnberg 
 
 
 

(VerwV Statistik) 
 
 
 

Die Stadt Erlangen, vertreten durch den Oberbürgerm eister, 
 

und  
 

die Stadt Fürth, vertreten durch den Oberbürgermeis ter, 
 

und 
 

die Stadt Nürnberg, vertreten durch den Oberbürgerm eister, 
 

schließen folgende 
 

 
Verwaltungsvereinbarung 
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Präambel 

 
 
Es ist gemeinsamer Wille der Städte, die bisherigen Statistikstellen in einem gemeinsamen 
Amt zusammenzuführen. Hierdurch wird die bestehende Interkommunale Zusammenarbeit 
zwischen den Städten Erlangen, Fürth und Nürnberg auch auf dem Gebiet der Statistik kon-
sequent fortgeführt. 
 
Für die Städte wird das gemeinsame Amt für Stadtforschung und Statistik der Stadt Nürnberg 
zum zentralen Dienstleister auf dem Gebiet der amtlichen und kommunalen Statistik, der 
Stadtforschung sowie der Umfragen. Durch die gemeinsame Aufgabenerledigung werden 
Synergieeffekte erwartet, die Kostensenkungen und Effizienzsteigerungen ermöglichen. Es 
wird eine Daueraufgabe sein, die Wirtschaftlichkeit zu überprüfen und ggf. durch geeignete 
Mittel zu steigern. 
 
Um die Aufgaben des Amtes durchzuführen, wird speziell aus- und weitergebildetes Personal 
sowie eine besondere sachliche Ausstattung benötigt. 
 
Diese Verwaltungsvereinbarung und die hierfür zugrundeliegende Zweckvereinbarung sind für 
die Beteiligung anderer Kommunen offen. 

 
 
 

§ 1 Gegenstand 
 

(1) Auf Grundlage der Zweckvereinbarung über ein gemeinsames Amt für Stadtforschung 
und Statistik der Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg bei der Stadt Nürnberg vom 
XX.XX.XXXX übertragen die Städte Erlangen und Fürth ab 01.01.2005 nach Art. 7 Abs. 2 
KommZG alle mit der amtlichen und kommunalen Statistik, Stadtforschung und Umfragen 
zusammenhängenden Aufgaben und Befugnisse auf die Stadt Nürnberg. Die übertrage-
nen Aufgaben und Befugnisse werden vom gemeinsamen Amt für Stadtforschung und 
Statistik (StA) wahrgenommen. Die nähere Ausgestaltung der Zusammenarbeit wird in 
dieser Verwaltungsvereinbarung geregelt. Die Verwaltungsvereinbarung regelt insbeson-
dere die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Statistik und Stadtforschung sowie den 
Aufbau und die Betreuung des Statistischen Informationssystems für die Stadtverwaltun-
gen Erlangen, Fürth und Nürnberg. Das gemeinsame Amt für Stadtforschung und Statis-
tik, welches eine Einrichtung der Stadt Nürnberg ist und organisatorisch  dem Direktorium 
Recht und Sicherheit im Geschäftsbereich des Herrn Oberbürgermeisters zugeordnet 
wird, wird dabei als querschnittsorientierte Fachdienststelle in Zusammenarbeit mit ande-
ren Fachdienststellen tätig.  

 
(2) Die grundsätzliche Ausgestaltung der gemeinsamen Einrichtungen im Rahmen der inter-

kommunalen Zusammenarbeit (IZ) der Städte Nürnberg, Fürth, Erlangen und Schwabach 
wird in einer gesonderten Verwaltungsvereinbarung IZ (VerwV IZ) geregelt. Die VerwV IZ 
regelt insbesondere Fragen der Kostentragung, der Anrechnung und Dokumentation der 
erzielten Konsolidierungsbeträge, des Personaleinsatzes, der Wahrnehmung der Prü-
fungs-/ Kontrollfunktionen und ähnliches. Sie gilt insofern, als in dieser Verwaltungsver-
einbarung nichts anderes festlegt. 
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§ 2  Aufgaben des Amtes für Stadtforschung und Stat istik 

 
(1) Alle bis 31.12.2004 den Statistikeinrichtungen der drei Städte obliegenden Aufgaben in 

den Bereichen Statistik, Stadtforschung und Umfragen gehen auf das gemeinsame Amt 
für Stadtforschung und Statistik der Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg über.  

 
(2) Das gemeinsame Amt für Stadtforschung und Statistik ist zuständig für die Durchführung 

von Statistiken aufgrund von unmittelbar geltenden Rechtsakten der Europäischen Ge-
meinschaften sowie Rechtsvorschriften des Bundes, des Freistaates Bayern sowie der 
Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg, soweit nichts anderes bestimmt ist. Das Amt ist 
Fachdienststelle für Statistik. Die in einer Satzung festgelegten Aufgaben des Amtes für 
Stadtforschung und Statistik sind  

 
• die in Satz 1 genannten Statistiken methodisch und technisch vorzubereiten oder bei 

der Vorbereitung mitzuwirken 
 
• im Rahmen dieser Statistiken Daten zu erheben, aufzubereiten und zu speichern so-

wie 
 

• statistische Ergebnisse in der erforderlichen Gliederung zu erstellen, in sachlich, 
räumlich und zeitlich vergleichbarer Form dauerhaft nutzbar zu speichern, auszuwer-
ten, in wissenschaftlichen Gesamtsystemen zusammenzufassen, weiterzugeben und 
zu veröffentlichen. 

 
Die amtlichen Statistiken werden entsprechend den jeweils geltenden Vorschriften für die 
amtliche Statistik erhoben. 

 
 

(3) Statistik und Stadtforschung dienen den Verwaltungen der Städte bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben. Ihre Ergebnisse stehen allen Dienststellen zur Verfügung bzw. alle Dienststel-
len haben sich deren zu bedienen. Der Begriff „Statistik“ ist gesetzlich nicht definiert. Sta-
tistik im materiellen Sinn bezeichnet die geordnete Information in Form empirisch fundier-
ter Daten. Statistik im instrumentellen Sinn sind die Verfahren und Methoden, nach denen 
empirisch fundierte Daten gewonnen, aufbereitet, dargestellt, analysiert und zu Schluss-
folgerungen (z. B. in Prognose- und anderen Modellrechnungen) verarbeitet werden. Die 
Durchführung von Statistiken (Erhebung, Speicherung, Aggregierung, Aufbereitung und 
Interpretation von Massendaten) ist kein Selbstzweck, sondern dient der Erfüllung ande-
rer Aufgaben (z. B. Bereitstellung von Planungsgrundlagen etc.).  

 
(4) Unter Stadtforschung wird hier die problembezogene Untersuchung der Stadt und ihrer 

Lebensbereiche verstanden. Mit Hilfe der Statistik und mit Methoden der empirischen 
Wissenschaften werden fundierte Informationen über Strukturen und Entwicklungen sowie 
deren räumliche Bezüge und Wirkungszusammenhänge für Planungs- und Entschei-
dungsgrundlagen gewonnen. Sie dient dem wirksamen Einsatz der kommunalen Steue-
rungsinstrumente und der Abschätzung von Auswirkungen alternativer Planungsentschei-
dungen mit Hilfe von Prognose- und anderen Modellrechnungen. 

 
(5) Das Statistische und Raum-Informationssystem integriert die standardisierbaren Informa-

tionen aus den Datenquellen Registerabzüge, Zählungsdaten, Erhebungs- und Umfrage-
daten, Statistikdateien, Raumbezugsdaten und macht sie für die Stadtverwaltungen, Öf-
fentlichkeit, Wirtschaft und Politik (mit unterschiedlichen Zugriffsberechtigungen) verfüg-
bar. 
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(6) Durch regelmäßige Wohnungs- und Einwohner-/Haushaltserhebungen auf Stichproben-

basis soll ein aktuelles und wirklichkeitsgetreues Bild über die Wohn-, Lebens- und Ar-
beitsbedingungen der Bevölkerung gewonnen werden, auf deren Bedürfnisse die städti-
schen Planungen und Maßnahmen auszurichten sind. Durch Nutzerbefragungen werden 
der Bedarf an und die Nutzung von Infrastruktureinrichtungen und Leistungsangeboten öf-
fentlicher Einrichtungen erhoben. Darüber hinaus werden Mitarbeiterbefragungen durch-
geführt. Das Amt für Stadtforschung und Statistik berät und unterstützt Fachämter bei 
Kunden-, Mitarbeiter- oder Besucherumfragen. 

 
(7) Statistik und Stadtforschung sind nach Inhalt und Organisation so zu gestalten, dass für 

die Erfüllung der Aufgaben der Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg zuverlässige, ver-
gleichbare und aktuelle statistische Informationen rasch und wirtschaftlich zur Verfügung 
gestellt werden können. Dabei sind diese auf die Bedürfnisse einer effektiven Verwal-
tungsführung und der kommunalen Planung auszurichten. Der Informationsbedarf der Öf-
fentlichkeit ist ebenfalls zu berücksichtigen. Die durch IV-Einsatz gegebenen Datenspei-
cherungs-, Zugriffs-, Verknüpfungs- und Auswertungsmöglichkeiten sind zu nutzen. Die 
Erfordernisse des Datenschutzes und der statistischen Geheimhaltung sind zu beachten. 

 
(8) Das Amt für Stadtforschung und Statistik unterstützt und berät als fachkundige Stelle die 

Verwaltungsführungen der Städte, Dienststellen der Stadtverwaltungen und die Stadträte 
der Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg in allen Fragen der Stadtforschung, der Statistik 
und der Umfragen.  

 
(9) Das Amt für Stadtforschung und Statistik vertritt zur Wahrnehmung statistischer Aufgaben 

die Interessen der Städte bei der Mitwirkung in Fachgremien auf Kommunal-, Landes- 
und Bundesebene.  

 
(10) Beim Einsatz statistischer Daten und Instrumente zu fachbezogener Stadtforschung und 

planerischen Untersuchungen wirkt das Amt für Stadtforschung und Statistik auf Anforde-
rung anderer Fachdienststellen innerhalb der Städte beratend mit bzw. ist von diesen zu 
beteiligen. Das Amt für Stadtforschung und Statistik leistet Unterstützung bei der wissen-
schaftlich fachgerechten Verwendung, Anwendung und Interpretation von statistischen 
Daten, Methoden und Instrumenten in den Verwaltungen von Nürnberg, Fürth und Erlan-
gen. 

 
(11) Das Amt für Stadtforschung und Statistik stellt einen Basisbestand von Informationen 

über Online-Dienste zur Verfügung. 
 

(12) Das Amt kann darüber hinaus in seinem Aufgabenbereich Dienstleistungen gegenüber 
den Städten Erlangen, Fürth und Nürnberg sowie Dritten erbringen, soweit dies die Erfül-
lung der Aufgaben nach den Absätzen 1 bis 11 nicht beeinträchtigt. 

 
(13) Der Aufgabengliederungsplan der Stadt Nürnberg für das Amt für Stadtforschung und 

Statistik wird wie folgt definiert: 
 

1. Gewinnung und Beschaffung statistischer Daten gemäß besonderer Geschäftsanwei-
sung 

2. Statistisches Informationssystem der Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg 
2.1. Zentrale Sammlung, Archivierung und Dokumentation von Einzel- und Aggregatdaten 

aus unterschiedlichen Quellen für statistische Auswertungen 
2.2. Bereitstellung statistischer Daten und Instrumente; Beratung der Anwender; statisti-

scher Auskunftsdienst 
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2.3. Betreuung des städtischen Raumbezugssystems einschließlich raumbezogener 
Schüsselsysteme; Führen des Systems der kleinräumigen Gebietsgliederung und der 
Gebietseinteilungen der Städte 

2.4. Pflege der statistischen Internet- und Intranetangebote der Städte und Betreuung des 
statistischen Informationssystems 

2.5. Betreuung der Programme zur Datenverwaltung, Aufbereitung, Analyse, Prognose, 
Modellrechnung und sonstigen Darstellung 

3. Erarbeitung und Vermittlung statistischer Planungsinformationen durch statistische 
Beschreibungen, Analysen und Prognosen (Stadtforschung); Erstellung von Gutach-
ten 

4. Erstellung von thematischen Karten 
5. Vertretung der kommunalen Statistik inner- und außerhalb der Verwaltung; Abwick-

lung des Verkehrs mit dem Bayer. Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
(soweit nichts anderes geregelt) sowie überörtlichen Kooperationen; Sicherung der 
Verfügbarkeit, Richtigkeit, Einheitlichkeit, Vergleichbarkeit sowie des wirtschaftlichen 
und fachgerechten Gebrauches statistischer Daten und Instrumente; Federführung in 
Fachfragen der Statistik; obligatorische Mitwirkung bei statistischen Erhebungen 
durch andere Ämter 

6. Durchführung statistischer Erhebungen und Umfragen für städtische Institutionen und 
im Rahmen der gesetzlich angeordneten Statistik (Erhebungs- und Berichtsstelle für 
Bundes- und Landesstatistiken), insbesondere jährliche Repräsentativbefragungen 
der Einwohner und Erhebungen zum Mietenspiegel 

7. Vermittlung und Veröffentlichung statistischer Informationen aus eigenen und frem-
den Quellen in periodischen Berichten und Sonderberichten sowie im Internet (Statis-
tisches Berichtswesen)  

8. Fortschreibung der Bevölkerungsentwicklung 
9. Bereitstellung der Datengrundlagen zur Aufstellung und Fortführung des Mietenspie-

gels 
10. Mitwirkung an der Gestaltung bzw. Auswahl von Fachsoftware der Fachdienststellen 

zur Gewinnung statistischer Informationen aus Prozessdaten 
11. Führen der Wahl- und Stimmbezirke; Präsentation der Wahlergebnisse am Wahl-

abend in den Städten; sonstige Berichterstattung über die Wahlergebnisse; Reprä-
sentativstatistiken bei Wahlen 

12. Für die Stadt Nürnberg: Wahlbehörde für allgemeine Wahlen und Abstimmungen und 
für die Ausländerbeiratswahl; Mitwirken bei Bürgerbegehren; Vorbereiten der Wahl 
von Schöffen und ehrenamtlichen Verwaltungsrichtern 

 
(14) Die Stadtverwaltungen werden die in den Städten zur Statistik bestehenden Satzungen 

anpassen und den jeweiligen Stadträten der drei Städte zur Beschlussfassung vorlegen. 
Dies betrifft folgende Satzungen 

 
• Satzungen über die Kommunalstatistik (Erlangen, Fürth, Nürnberg) 
• Satzungen über die Wohnungs- und Haushaltserhebungen (Erlangen und 

Nürnberg) 
• Satzung über die Wohnungserhebungen der Stadt Erlangen bezüglich des „Er-

langer Mietenspiegels“ 
• Satzung über die Nutzererhebungen (NutzererhebungsS - NErhS) der  

Stadt Nürnberg  
• Satzung über die Arbeitsstättenerhebungen (Arbeitsstättenerhebungssatzung – 

ASTERS) der Stadt Nürnberg 
• Satzung über die Einzelhandelserhebung der Stadt Fürth  
• Satzung über die Hotel- und Gaststättenerhebung der Stadt Fürth  
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§ 3 Leistungsangebot des Amtes für Stadtforschung u nd Statistik 

 
(1) Bis zum 31.12.2006 wird das Amt für Stadtforschung und Statistik die in Anlage 1 aufge-

führten Aufgaben wahrnehmen und zwar für jede Stadt im jeweiligen bisherigen Umfang. 
Die Kosten werden gemäß § 5 durch die beteiligten Städte getragen. 

 
(2) Das zukünftige Leistungsangebot des Amtes für Stadtforschung und Statistik, welches die 

Aufgaben nach § 2 konkretisiert, umfasst ein Basisleistungsangebot und einen Zusatzka-
talog an möglichen Leistungen.  

 
(3) Das Basisleistungsangebot wird die noch zu definierenden Leistungen auf dem Gebiet der 

Statistik, Stadtforschung und Umfragen umfassen. Die Kosten werden gemäß § 5 durch 
die beteiligten Städte getragen. 

 
(4) Die Zusatzleistungen, welche zukünftig durch das Amt für Stadtforschung und Statistik 

angeboten werden, sind ebenfalls noch zu definieren. Die Kosten werden ab 01.01.2007 
gemäß § 5 einzeln verrechnet. 

 
(5) Die unter Abs. 3 und 4 genannten Leistungsangebote sind aus Gründen der Planungssi-

cherheit bis spätestens 31.03.2006 verbindlich abzustimmen und in Anlagen zu dieser 
Vereinbarung festzulegen.  

 
 
 

§ 4 Personal 
 

(1) Für das Amt für Stadtforschung und Statistik wurde ein Gesamtbedarf von 27,7 Stellen 
(hiervon ein Stellenbedarf von 4,7 Stellen für die Wahlorganisation und –durchführung für 
die Stadt Nürnberg) ermittelt. Bis längstens 31.12.2007 werden max. 33,1 Stellen zur Ver-
fügung gestellt. Die bei der Stadt Erlangen in der Abteilung „Statistik“ sowie bei der Stadt 
Fürth im Amt für Statistik und Wahlen beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wer-
den - sofern sie zustimmen - künftig im gemeinsamen Amt für Stadtforschung und Statis-
tik bei der Stadt Nürnberg eingesetzt. Näheres regelt die allgemeine Verwaltungsverein-
barung über die gemeinsamen IZ-Einrichtungen (VerwV IZ), welche zwischen den Städ-
ten Nürnberg, Fürth, Erlangen und Schwabach im Rahmen der Interkommunalen Zu-
sammenarbeit abgeschlossen wird. 

  
(2) Die Stadt Nürnberg ist für die räumliche Unterbringung der im Amt für Stadtforschung und 

Statistik eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Städte Erlangen und Fürth und 
die Einrichtung der Arbeitsplätze zuständig. Hierfür erhält die Stadt Nürnberg von den 
Städten Erlangen und Fürth für die Erstausstattung pro Arbeitsplatz jeweils einen einmali-
gen Betrag in Höhe von 4.900,--  Euro. 

 
(3) Die bei der Stadt Fürth bzw. bei der Stadt Erlangen anfallenden Personalaufwendungen 

werden mit dem Anteil der Aufwendungen der Städte Erlangen und Fürth nach der Kos-
ten- und Leistungsrechnung (Betriebsabrechnung) für das Amt für Stadtforschung und 
Statistik verrechnet. 
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§ 5 Kostentragung 

 
(1) Alle Betriebs-, Personal- und Sachkosten werden ab 01.01.2007 auf der Grundlage einer 

jährlich zu erstellenden Kosten- und Leistungsrechnung (Betriebsabrechnung) verrechnet. 
Bis dahin richtet sich der von der jeweiligen Stadt zu tragende Anteil am Aufwand nach 
der jeweiligen eingebrachten Stellenkapazität. Ab 01.01.2007 trägt jede Stadt den Anteil 
der Kosten des vereinbarten Grundleistungsangebotes nach der Betriebsabrechnung, der 
ihr nach dem in der Vereinbarung über die Interkommunale Zusammenarbeit (IZ) festge-
legten Schlüssel (5:1:1) zufällt. 

 
(2) Die Betriebsabrechnung wird nach folgenden Regeln aufgestellt: 
 

1. In die Betriebsabrechnung fließen die Personalkosten in Höhe des unter § 4 
festgestellten und notwendigen Umfangs, sowie alle Betriebs- und Sachkosten in 
tatsächlich angefallener Höhe ein (ohne Kosten für die Wahlorganisation und –
durchführung); die Verrechnung der Mietkosten ist in der Verwaltungsvereinbarung IZ 
geregelt.  

2. Kosten für die Wahlorganisation der Stadt Nürnberg gehen nicht in die Verrechnung 
ein. 

 
3. Investitionen mit Ausnahme der in § 4 Abs. 2 und § 10 Ab.s 3 dieser Verwaltungsver-

einbarung genannten Erstinvestitionen fließen über lineare Abschreibungen in die Be-
triebsabrechnung ein.  

 
4. Eine weitergehende Kostenverrechnung wird ausgeschlossen (z. B. Overheadkosten 

der Stadtverwaltung Nürnberg im Rahmen der Verwaltungskostenerstattung (VKE’s)). 
 
5. Alle Einnahmen, die durch die Leistungserbringung für Dritte erzielt werden, sowie alle 

Zuweisungen und Zuschüsse, die zur Erledigung der Aufgaben nach § 2 (ohne Wahl-
organisation und –durchführung durch die Stadt Nürnberg) gewährt werden und durch 
das Amt für Stadtforschung und Statistik vereinnahmt werden, sind von den Aufwen-
dungen des Amtes für Stadtforschung und Statistik in Abzug zu bringen. 

 
6. Im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung werden die Kosten für die Leistungen 

des Basisangebotes ermittelt und nach dem IZ-Verteilungsschlüssel (5:1:1) verrechnet. 
Die von den jeweiligen Städten in Anspruch genommenen Leistungen des Zusatzkata-
logs werden diesen direkt zur Abgeltung zugeordnet und entsprechend getragen. 

 
(3) Näheres regelt die Verwaltungsvereinbarung Interkommunale Zusammenarbeit (VerwV 

IZ).  
 
 

§ 6 Finanzplanung 
 
Zusammen mit der Finanzplanung und dem Stellenplan für das nächste Haushaltsjahr ist den 
Städten Erlangen und Fürth eine mittelfristige Finanzplanung vorzulegen, die das Planungs-
jahr und mindestens drei darauf folgende Geschäftsjahre umfasst. Die dem Zahlenwert zu 
Grunde liegenden Annahmen und die wesentlichen Plandaten sind zu erläutern. 
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§ 7 Konsolidierungsbetrag 

 
In einer Nebenrechnung zur Finanzplanung wird ein Nachweis über die Erbringung des be-
schlossenen Konsolidierungsbetrages geführt. Dieser wird regelmäßig den Städten zur Kennt-
nisnahme übermittelt. Bei der Erstellung der Nebenrechnung gelten die im Rahmen der  
VerwV IZ festgelegten Regelungen über die Berechnung des Konsolidierungsbetrages. 
 
 

§ 8 Geschäftsgang 
 
(1) Das Amt für Stadtforschung und Statistik hat die Aufgabe, die in den Stadtverwaltungen 

Erlangen, Fürth und Nürnberg benötigten statistischen Daten zentral bereitzustellen bzw. 
zu beschaffen. Ebenso ist das Amt für Stadtforschung und Statistik für statistische Aus-
künfte an Dritte zuständig.  

 
(2) Das Amt für Stadtforschung und Statistik erhält von der Stadt Erlangen, der Stadt Fürth 

und der Stadt Nürnberg die für die jeweiligen Statistiken relevanten Daten aus den Fach-
dienststellen. Die Städte sind für die Richtigkeit und Vollständigkeit der gelieferten Daten 
verantwortlich. Die Daten werden entsprechend der jeweiligen Schnittstellenbeschreibung 
geliefert.  

 
(3) Die Fachdienststellen der Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg überlassen dem Amt für 

Stadtforschung und Statistik die Ergebnisse eigener bzw. in ihrem Auftrag durchgeführter 
statistischer Arbeiten möglichst in elektronischer Form zur Auswertung und ggf. Eingliede-
rung in die zentrale Dokumentation.  

 
(4) Die Arbeitsprioritäten des Amtes für Stadtforschung und Statistik ergeben sich durch die 

aus dem Leistungskatalog hervorgehenden fachlichen und terminlichen Anforderungen. 
Sie sind im Sinne einer fairen Zusammenarbeit innerhalb des Amtes für Stadtforschung 
und Statistik abzustimmen. Ist die Abstimmung innerhalb des Amtes nicht möglich, so 
entscheidet die Nachbarschaftskonferenz der Städteachse auf Antrag einer der beteiligten 
Städte . 

 
(5) Die Allgemeine Dienstordnung der Stadt Nürnberg (ADON) gilt auch innerhalb der abge-

schotteten Statistikstelle und für das Verhältnis zum übergeordneten Referat sowie zu al-
len anderen Dienststellen der Stadtverwaltung. 

 
(6) Die Abschottung im Sinne des Bayerischen Statistikgesetzes wird in der Kommunalstatis-

tiksatzung geregelt. 
 
 

§ 9 Unterrichtung der Städte 
 
(1) Das Amt für Stadtforschung und Statistik hat die für die kommunale Planung und Ent-

scheidungsvorbereitung wesentlichen Tatbestände statistisch zu beobachten und in ver-
gleichbarer Form durch einen periodischen statistischen Mitteilungsdienst über die Ergeb-
nisse zu berichten. Über wichtige Beobachtungen unterrichtet das Amt für Stadtforschung 
und Statistik die zuständigen Fachdienststellen innerhalb der Städte. 

 
(2) Über die Ergebnisse von Bestandsaufnahmen (Großzählungen und Sondererhebungen) 

und Umfragen wird besonders berichtet. 
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(3) Im übrigen wird die Berichterstattung zwischen den Städten in der Verwaltungsvereinba-
rung IZ geregelt. 

 
 

§ 10 Datenverarbeitung 
 

(1) Das Amt für Stadtforschung und Statistik setzt für die Durchführung seiner Aufgaben alle 
erforderlichen und auf aktuellem technischen Stand befindlichen DV-Programme zur Da-
tenverwaltung, Datenaufbereitung, zur statistischen Analyse sowie zur tabellarischen, gra-
fischen und kartografischen Darstellung ein. 

 
(2) Für die Einrichtung eines gemeinsamen statistischen Informationssystems ist eine Erwei-

terung der Serverkapazität erforderlich. An den hierfür anfallenden Kosten beteiligen sich 
die Städte Erlangen und Fürth anteilig nach dem festgelegten IZ-Verrechnungsschlüssel 
(5:1:1) jeweils mit einem einmaligen Betrag in Höhe von 4.300,-- Euro. 

 
(3) Im übrigen wird die Datenverarbeitung zwischen den Städten grundsätzlich in der Verwal-

tungsvereinbarung IZ geregelt. 
 
 
 

§ 11 Rechnungsprüfung, Datenschutz und sonstige Die nstleistungsfunktionen 
 
Die zur Begleitung des gemeinsamen Amtes für Stadtforschung und Statistik erforderlichen 
Dienstleistungs- und Kontrollfunktionen (Rechnungsprüfung, Rechtsamt, Datenschutz etc.) 
werden, sofern nichts anderes vereinbart ist, von der Stadt Nürnberg wahrgenommen. Für 
Rechnungsprüfung und Datenschutz sind Rechnungsprüfungsamt und Datenschutzbeauftrag-
ter der Stadt Nürnberg zuständig. Die Stadt Nürnberg stellt aufgrund der vereinbarten Funkti-
onsübertragung den Datenschutz für die zu erhebenden, zu verarbeitenden und zu nutzenden 
Daten der Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg gemäß der gesetzlichen Bestimmungen si-
cher. Vorgänge, welche die Städte Erlangen und Fürth betreffen, sind gleichzeitig auch der 
entsprechenden Stelle in den Städten zu eröffnen.  

 
 
 

§ 12 Geltungsdauer 
 
Diese Verwaltungsvereinbarung tritt am 01.01.2005 in Kraft. Sie läuft unbefristet. Sie kann von 
jeder Stadt mit einer Frist von 24 Monaten zum Jahresende schriftlich gekündigt werden. 
 
 
 

§ 13 Schlussbestimmungen 
 
(1) Soweit aus dieser Verwaltungsvereinbarung Streitigkeiten zwischen den Städten entste-

hen, werden die Städte vor Beschreitung des Rechtsweges zunächst die Regierung von 
Mittelfranken als Rechtsaufsichtbehörde anrufen. 

 
(2) Sofern eine Bestimmung dieser Vereinbarung aus rechtlichem oder sonstigem Grund un-

wirksam sein sollte bzw. sich Ergänzungs- oder Änderungsbedarf ergeben sollte, ver-
pflichten sich die Städte, einvernehmlich eine den rechtlichen und wirtschaftlichen Inte-
ressen der drei Städte entsprechende Lösung zu vereinbaren.  
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(3) Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform, soweit 

sich nicht aus diesem Vertrag ausdrücklich ein anderes ergibt. Diese sind in der Nach-
barschaftskonferenz zu beraten und können nur durch die drei Städte gemeinsam erfol-
gen. 

 
 
 
 
Erlangen, den Fürth, den  Nürnberg, den 
Stadt Erlangen Stadt Fürth Stadt Nürnberg 
 
 
 
 
Der Oberbürgermeister Der Oberbürgermeister Der Oberbürgermeister 


